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Personalia 
Ehrungen und Geburtstage:

Oberstudienrat a. D. E u g e n  E i ch - 
h o r  n , Mitglied des Naturwissenschaftlichen 
Vereins und der Regensburger Botanischen 
Gesellschaft, wurde 1953 mit dem Bundes­
verdienstkreuz ausgezeichnet. Als Regierungs­
beauftragter für Naturschutz in den Regie­
rungsbezirken Oberpfalz und Niederbayern 
hat Herr Eichhorn durch seine vorbereitende 
und begutachtende Tätigkeit für 45 Gebiete 
die Erklärung zum Naturschutzgebiet erreicht. 
Als guter Kenner der Gramineen, Cariceen 
und Uredineen konnte er im Laufe seiner 
langjährigen Tätigkeit viele Neufunds für 
Bayern feststellen; ferner hat er in hingeben­
der Arbeit die Bibliothek der Botanischen Ge­
sellschaft reorganisiert und die sehr umfang­
reichen Herbarien der Gesellschaft einer kri­
tischen Revision unterzogen und neu aufge­
stellt.

Am 25. 2. 1954 wurde Herrn Professor 
D r .  S e b a s t i a n  K i l l e r m a n n ,  o. Prof. 
em. für Zoologie und Botanik an der Hoch­
schule Regensburg, das Verdienstkreuz des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch­
land verliehen. Neben zahlreichen wissen­
schaftlichen Arbeiten und Veröffentlichungen 
zur Geschichte der Naturwissenschaften ist vor 
allem sein großes Werk „Pilze aus Bayern“ 
und als neuere Arbeit eine natur- und kultur­
geschichtliche Untersuchung: „Ai Dürers Werk“ 
hervorzuheben. Prof. Killermann, der als Pilz­
forscher internationalen Ruf genießt, hat sich 
als Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft 
für Pilzkunde sowie als langjähriger Vorstand 
der Regensburger Botanischen Gesellschaft sehr 
verdient gemacht.

Am 13. Januar 1954 konnte Professor Dr.  
O t t o  S ch n e i d  e r , Landesgeologe a. D., 
seit 1950 Lehrbeauftragter für angewandte 
und regionale Geologie an der Hochschule Re­

gensburg, seinen 80. Geburtstag feiern; in An­
erkennung seiner großen Verdienste um die 
geologische Erforschung der Regensburger Um­
gebung und als Zeichen der Dankbarkeit für 
seine unermüdliche Tätigkeit zu Gunsten des 
Vereines, ernannte der Naturwissenschaftliche 
Verein Prof. Schneider an diesem Tag zu sei­
nem Ehrenmitglied.

Herrn Professor Dr .  H e r m a n n  S t e i n ­
m e t z ,  o. Prof. em. für Mineralogie und Geo­
logie an der Technischen Hochschule München, 
wurde anläßlich der Tagung der Deutschen 
Mineralogischen Gesellschaft am 2. 8. 1952 die 
Albertus-Magnus-Medaille der Stadt Regens­
burg verliehen. Darin kommt die enge Ver­
bundenheit zum Ausdruck, die der hervor­
ragende Wissenschaftler stets seiner Heimat­
stadt bewahrte. In diesem Zusammenhang sei 
auf seine Untersuchung der Gesteinsverwitte­
rung an Regensburger Bauten und auf die 
Veröffentlichungen über Mineralvorkommen 
des Oberpfälzer Waldes hingewiesen. Am 
31. 12. 1954 beging Prof. Steinmetz in reger 
geistiger Schaffenskraft seinen 75. Geburtstag.

Professor D r .  K a r l  S t ö e k l , o. Prof. 
em. für Physik, Astronomie und Mathematik 
an der Hochschule Regensburg, wurde am 
14 .9 . 1953, kurz vor Vollendung seines 80. Le­
bensjahres am 16. 11. 1953, mit der Albertus- 
Magnus-Medaille der Stadt Regensburg aus­
gezeichnet. Prof. Stöckl hat eine große Zahl 
von Arbeiten auf dem Gebiet der Physik und 
Astronomie verfaßt und 1930 die sehr reich­
haltige und wertvolle Kepler-Denkschrift des 
Naturw. Vereines herausgegeben. Als Mensch 
und Lehrer genoß er von jeher besondere Be­
liebtheit, besonders auch durch seine allen In­
teressenten zugänglichen astronomischen Vor­
träge und Demonstrationen auf der Stern­
warte.

Oberstadtschulrat Josef Adler t
Am 27. 6. 1954 verschied Herr Oberstadt­

schulrat Josef Adler , Ehrenmitglied des 
Naturwissenschaftlichen Vereines, im 79. Le­
bensjahr. Er war 35 Jahre lang als Bibliothe­
kar des Vereines tätig und hat sich um die 
Verwaltung der Bibliothek, insbesondere durch 
deren Rettung vor Kriegsgefährdungen außer­
ordentliche Verdienste erworben. Zugleich war 
Herr Adler aber auch der Geschichtsschreiber

des Vereins und hat reiches Material über Le­
ben und W'irken der vielen auf dem Gebiet 
der Naturwissenschaften hervorragenden Re­
gensburger Persönlichkeiten gesammelt und 
zum Teil bei verschiedenen Anlässen der A ll­
gemeinheit bereits zur Kenntnis gebracht; ein 
umfangreicher Rest wurde aus dem Nachlaß 
dankenswerterweise dem Verein übergeben.


